
Video-AG  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule  Gesamtschule
dreht Imagefilm

Fotos: C. Blasey/J. Erdwich

„Der  beste  Weg,  die  Zukunft  vorauszusagen,  ist,  sie
mitzugestalten.“ Diesen Leitspruch hat sich die Video-AG der
Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen,  unter  der  Leitung  der
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Lehrerinnen Christina Blasey und Janine Erdwich, zu Herzen
genommen, um  einen Imagefilm für unsere Schule zu drehen, der
in Kürze auf der Schulhomepage zu sehen ist. Professionelle
Unterstützung erhielten sie dabei von Ulf Preising, dessen
Einsatz von der Stadt Bergkamen für die ortsansässigen Schulen
gesponsert wurde.

Los ging es am Drehtag bereits um 7:30 Uhr: Kameras holen,
Stative aufbauen, Tontechnik justieren, die Sprecherinnen und
Sprecher für die Texte einweisen und den Ablaufplan abermals
sichten. Dann konnte es losgehen!

Schnell wurde allen Beteiligten klar: Ein solches Projekt ist
nicht mal eben „Kamera läuft, ein bisschen filmen und fertig“.
Einen professionellen Imagefilm zu drehen erfordert Geduld,
Flexibilität, ein gutes Auge und eine gute Planung. Unsere
Schulfamilie stellte hierbei aber ihr Können unter Beweis und
zeigte, wie dynamisch, flexibel und kreativ sie ist. Mithilfe
von  Drohnen,  externen  Tonaufnahmegeräten  und  den  üblichen
Kameras zog das Video-AG-Team von Station zu Station, um das
gesamte  Schulleben  bestmöglich  einzufangen.  Angefangen  mit
kurzen Sprechbeiträgen von Schülerinnen und Schülern unserer
Schule sowie warmherzigen Worten unserer Schulleiterin Frau
Dr. Jennifer Lach ging es auch gleich weiter direkt in das
Herzstück  unseres  Schullebens:  dem  Unterricht.  Aufgenommen
wurden  hier  unter  anderem:  der  Schulsanitätsdienst,  das
Soziale Lernen in Klasse 6, der Bau und die Programmierung von
Drohnen und Robotern, die kleinen Forscher, die Elektro-Roller
AG,  unser  Schulhund  Lilly,  die  Sportklasse,  das  digitale
Lernen in unserer Schule und natürlich noch vieles mehr.

Nach 7,5 Stunden Drehen fiel die letzte Klappe des Tages in
unserer Oberstufe.

„Es war ein anstrengender, aber wunderbarer Tag für uns alle.
Wir  konnten  viel  tolles  Material  sichern  und  meine
Schülerinnen und Schüler der Video-AG haben viel über das
Drehen  eines  professionellen  Imagefilms  lernen  können.  Wir



hatten alle sehr viel Spaß“, resümierte Christina Blasey den
Tag.

Klasse2000 Zertifikat für die
Gerhart-Hauptmann-Grundschule
Stark und gesund – so sollen Kinder aufwachsen. Um sie dabei
zu  unterstützen,  beteiligt  sich  die  Grundschule  Gerhart-
Hauptmann-Schule  seit  13  Jahren  am  Gesundheitsprogramm
Klasse2000. Dieses Engagement wurde jetzt mit dem Klasse2000-
Zertifikat ausgezeichnet.

Die Gerhart-Hauptmann-Schule nimmt seit dem Schuljahr 2007/08
an  dem  Unterrichtsprogramm  Klasse2000  zur
Gesundheitsförderung,  Gewalt-  und  Suchtvorbeugung  teil.
Momentan beteiligen sich alle 12 Klassen und erforschen mit
der Symbolfigur KLARO, was sie selbst tun können, um gesund zu
bleiben und sich wohlzufühlen.

Das bundesweite Programm begleitet die Kinder von Klasse 1 bis
4, begeistert sie für das Thema Gesundheit und stärkt sie in
ihrer  persönlichen  und  sozialen  Entwicklung  –  denn  starke
Kinder  brauchen  weder  Suchtmittel  noch  Gewalt.  Zwei-  bis
dreimal  pro  Schuljahr  führt  eine  Klasse2000-
Gesundheitsförderin neue Themen in den Unterricht ein, die die
Lehrkräfte  anschließend  vertiefen.  Die  Themen  reichen  von
Ernährung und Bewegung, Bewegung und Entspannung bis hin zu
sich selbst mögen und Freunde haben, Probleme und Konflikte
gewaltfrei lösen, kritisch denken und Nein-Sagen, z. B. zu
Alkohol und Zigaretten. Die Inhalte werden spielerisch und mit
interessanten Materialien vermittelt. Um auch in der Corona-
Pandemie  präsent  zu  sein,  hat  Klasse2000  sein  digitales
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Angebot für Kinder, Eltern und Lehrkräfte stark ausgeweitet.

„Wir  sind  sehr  stolz  auf  diese  Auszeichnung“,  freut  sich
Schulleiterin Frau Hoppe.  Gesundheitsförderung ist bei uns
ein zentrales Thema, für das wir uns gerne engagieren. Gerade
jetzt in der Corona-Pandemie sind die Themen von Klasse2000
besonders  wichtig:  gesunde  Ernährung,  Bewegung,  Entspannung
und angemessen mit Problemen und Konflikten umgehen zu können
– das hilft dabei, gut durch die Krise zu kommen.“

Um das Zertifikat zu erhalten, musste die Gerhart-Hauptmann-
Schule mehrere Voraussetzungen erfüllen, z. B.:

mindestens 75 % aller Klassen nehmen an Klasse2000 teil
Klasse2000 ist im Schulprofil verankert
Die Schule hat Lehrkräfte zur Umsetzung und Bewertung
von Klasse2000 befragt
Gesundheitsförderung  spielt  nicht  nur  im  Unterricht,
sondern im ganzen Schulleben eine wichtige Rolle. Die
Gerhart-Hauptmann-Schule  bietet  folgende
gesundheitsfördernde  Aktivität(en)  an:   Zu  Fuß  zur
Schule, Bewegungspausen, Lauf-Aktionen

Klasse2000  wird  über  Spenden  und  Fördergelder  finanziert,
meist in Form von Patenschaften für einzelne Klassen (220 €
pro Klasse und Schuljahr). Schulleiterin Frau Hopppe bedankte
sich  herzlich  bei  der  Novitas  BKK,  die  alle  Klassen  der
Gerhart-Hauptmann-Schule fördert.

Die Gerhart-Hauptmann-Schule ist nun eine von 790 Schulen in
Deutschland, denen das Zertifikat verliehen wurde. Insgesamt
nehmen über 3.900 Schulen an Klasse2000 teil.



„Wir zeigen unsere Schule“ –
Drehtag  am  Gymnasium  für
Filmvorstellung

Filmemacher  Ulf  Preising  bei  den  Dreharbeiten  im  SGB  –
natürlich  unter  Einhaltung  der  geltenden  Hygienemaßnahmen.
Foto: von dem Berge/SGB

Der traditionelle Tag der Offenen Tür muss Anfang des Jahres
pandemiebedingt ausfallen – dennoch wird sich das Städtische
Gymnasium Bergkamen den Viertklässlerinnen und Viertklässlern
und ihren Eltern vorstellen – in Form eines kleinen Films.

Am Montag ließ sich Filmemacher Ulf Preising, der im Auftrag
der Stadt Bergkamen über alle weiterführenden Schulen Beiträge
produzieren wird, von Schülerinnen und Schülern das Gymnasium
zeigen – immer begleitet von Kamera und Drohne. Gemeinsam mit
Klemens aus der Klasse 5, Sina aus der Klasse 8 und Elias aus
dem Jahrgang Q2 besuchte er Fachunterricht, die Proben der
Orchesterklasse, AG-Angebote, die Mensa und vieles mehr. Das
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Filmteam jedenfalls hatte großen Spaß bei den Vorbereitungen
und den Dreharbeiten. Man darf also gespannt sein, wenn der
Film Anfang des Jahres veröffentlicht wird.

Freiherr-vom-Stein-
Realschule:  Weihnachtliche
Pixel-Computer-Kunstaktion im
Internet

„Für eine besondere Kunstaktion suchen wir DEIN Pixelbild!“ –
mit  diesem  Appell  an  alle  Schülerinnen  und  Schüler  der
Freiherr-vom-Stein Realschule rief die Fachschaft Informatik
Anfang Dezember zu einer digitalen Kunstaktion auf. Statt des
üblichen Slogans „Call for Entries“ (Kunst) bzw. „Call for
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Papers“ (Wissenschaft) wurde die Aktion unter dem Titel „Call
for Pixel“ ins Leben gerufen. Der thematische Rahmen zu den
Schlagwörtern  „Winter,  Weihnachten,  Neues  Jahr,  Hoffnung,
Liebe“  konnte  frei  und  kreativ  in  digitaler  Kunstform
umgesetzt  werden.

Eine  Anleitung  zum  frei  verfügbaren  Online-Pixel-Bildeditor
„piskel“  (www.piskelapp.com)  ermöglichte  auch  unerfahrenen
Schüler*innen  die  Teilnahme.  Über  die  schulweit  genutzte
Digitalplattform „IServ“ wurde die Aktion beworben und die
Teilnehmer*innen  konnten  ihre  Kunstwerke  per  IServ-E-Mail
einsenden. Mehr als 30 Einsendungen sind bis zur Abgabefrist
am 11.12. eingereicht worden – ein toller Erfolg für diese zum
ersten Mal durchgeführte Aktion!

Neben der künstlerisch-gestalterischen Anwendung von digitalen
Medien  lernten  die  Teilnehmer*innen  auch  nebenbei  noch
Bildbearbeitung am PC und was so ein „Pixel“ – das kleinste
Element eines digitalen Bildes – überhaupt ist.

Die digitalen Kunstwerke sind ab sofort auch im Internet zu
bestaunen: unter der Adresse https://t1p.de/CallForPixel2020
findet man eine Galerie und auch einen Link auf eine YouTube-
Playlist,  in  der  die  Animationen  noch  durch  passende
weihnachtliche  „Chiptune“-Musik  unterlegt  wurden.

Eigentlich sollte eine Art „Vernissage“ live an den letzten
Schultagen  vor  den  Ferien  im  frühen  Morgengrauen  als
Überraschung für alle stattfinden. Über einen Beamer würden
die  Pixelbilder  von  außen  auf  das  Schulgebäude  projiziert
werden, und so eine aufheiternde Abwechslung schon vor der
ersten Unterrichtstunde bringen.

Doch spätestens seit Freitagnachmittag ist klar: Mindestens
die Hälfte der Schüler*innen wird in dieser Woche gar nicht
mehr zum Präsenzunterricht erscheinen, da sie sinnvollerweise
zur Infektionsprävention vor den Festtagen im Homeschooling
sind.

http://www.piskelapp.com
https://t1p.de/CallForPixel2020


Die wertschätzende Präsentation der Digitalkunst erfolgt nun
dementsprechend auch „online und digital“: eine Bilder-Galerie
und  YouTube-Videos  mit  passender  Musik  machen  es  möglich
(https://t1p.de/CallForPixel2020).

Die  Sachpreise,  welche  unter  allen  Einsendungen  verlost
werden, können dann erst im neuen Jahr überreicht werden. Es
handelt  sich  dabei  um  in  Bilderrahmen  gefasste  „analoge“
Exemplare der digitalen Kunstwerke

Die digitalen Kunstwerke sind hier in einer Online-Galerie zu
bestaunen und wurden bei YouTube mit passender „Chiptune“-
Musik unterlegt.

Felix  Wolf  heißt  der
Schulsieger  des
Vorlesewettbewerbs  2020  am
Gymnasium
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Dieses Footo zeigt den Gewinner des Vorlesewettbewerbs, Felix
Wolf (rechts), beim Schulentschied im PZ. Er setzte sich knapp
gegen  Sydney  Siepmann  (2.v.l),  Jesca  Brandner  und  Tristan
Isenburg durch. Die Jury zeigte sich in diesem Jahr besonders
beeindruckt vom hohem Niveau der Vorleserinnen und Vorleser.
Foto: Fahling/SGB

Von Nervosität auf der PZ-Bühne des Städtischen Gymnasiums
keine Spur: Felix Wolf heißt der Sieger der Schulrunde des
Vorlesewettbewerbs des Städtischen Gymnasiums Bergkamen. Der
Schüler  aus  der  Klasse  6c  überzeugte  die  Jury  mit  seiner
Darbietung aus „Die Schule der Alyxa“ von R.L. Ferguson. Im
zweiten Teil des Wettbewerbs las jeder einen Auszug aus dem
Roman „Wunder“ von Raquel Palacio, den Organisatorin Claudia
Tiefenthal ausgewählt hätte. Hier stellten die Kinder unter
Beweis, wie gut sie auch unbekannte Texte vorlesen konnten.

Platz zwei ging an Sydney Siepmann aus der 6b, den dritten
Platz teilten sich Tristan Isenburg (6d) und Jesca Brandner
(6a).

Die vier Finalistinnen und Finalisten hatten sich zuvor als
Klassensiegerinnen  und  Klassensieger  für  den  Schulentscheid
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qualifiziert  und  durften  nun  ihre  Vorlesekünste  der  Jury
präsentieren, die – wie in jedem Jahr – ganz genau hinhörte
und  anhand  verschiedener  Kriterien  den  Sieger  ermittelte.
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Jury in diesem Jahr
nur  schulintern  besetzt  werden.  Dies  übernahmen  die
Deutschlehrerinnen  und  Deutschlehrer  Frau  Echtermann,  Herr
Dabrock, Herr Sonntag und Herr Fahling sowie Frau Langenbach
als Mitglied der erweiterten Schulleitung.

Die Jury zeigte sich in diesem Jahr besonders beeindruckt vom
hohen Niveau aller Vorleserinnen und Vorleser, entsprechend
knapp war die Entscheidung um Platz eins. Die Teilnehmerinnen
und  Teilnehmer  durften  sich  als  kleines  Präsent  einen
aktuellen Jugendroman aussuchen. Anfang des Jahres, wenn die
Pandemie-Lage es zulässt, darf Felix Wolf seine Vorlesekünste
auf Stadtebene unter Beweis stellen.

Die  ersten  Laptops  für
Lehrkräfte  sind  da  –  iPads
kommen später
 

https://bergkamen-infoblog.de/die-ersten-laptops-fuer-lehrkraefte-sind-da-ipads-kommen-spaeter/
https://bergkamen-infoblog.de/die-ersten-laptops-fuer-lehrkraefte-sind-da-ipads-kommen-spaeter/
https://bergkamen-infoblog.de/die-ersten-laptops-fuer-lehrkraefte-sind-da-ipads-kommen-spaeter/


Die ersten Laptops für Bergkamener Lehrerinnen und Lehrer sind
da. Da Foto zeigt von links Dirk Bläsing, Sachgebietsleiter,
Andreas  Kray,  Amtsleiter  Schulverwaltungsamt,  Philipp
Osterwald
hinten: Beigeordnete Christine Busch. Foto Stadt Bergkamen

Die ersten Laptops sind da, zumindest für die Lehrerinnen und
Lehrer an den Bergkamener Schulen. Sie werden in den nächsten
Tagen ausgeliefert.

Im  Juli  dieses  Jahres  hat  das  Land  beschlossen,  sowohl
Schülerinnen und Schüler als auch Lehrerinnen und Lehrer an
den  Schulen  in  NRW  mit  digitalen  Endgeräten  auszustatten.
Beides soll einen reibungslosen Unterricht auch im Falle eines
Lockdowns ermöglichen.

Die Stadt Bergkamen hat noch Ende Juli die Anträge an das Land
gestellt.  Immerhin  geht  es  um  Geräte  für  über  eine  halbe
Million Euro.
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Bestellt worden sind dann im September – nach Absprache mit
den  Schulen  und  Durchführung  der  erforderlichen
Ausschreibungen – rd. 1.060 iPads und 67 Laptops. Letztere und
320 der iPads ausschließlich für die Lehrkräfte.

Erfreut zeigt sich Bergkamens für den Schulbereich zuständige
Beigeordnete Frau Christine Buch darüber, dass wenigsten die
67 Laptops für die Lehrkräfte in dieser Woche geliefert worden
sind.  Sie  werden  aktuell  im  Amt  für  Schulverwaltung,
Weiterbildung und Sport inventarisiert und mit den vom Land
vorgegebenen Hinweisen auf den Fördermittelgeber beklebt. Dann
erfolgt schnellstmöglich die Ausgabe an die Schulen.

„Die Lieferung der iPads war für November zugesagt. Bei der
großen Anzahl der benötigten Geräte – allein in NRW sicherlich
über 15.000 Stück – hat uns unser Lieferant klar gesagt, dass
es zu Lieferverzögerungen kommen wird. Ich hoffe, dass die
Geräte in den nächsten Tagen kommen und an die Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrkräfte ausgegeben werden können“, so
Christine Busch.

Die  Stadt  Bergkamen  muss  diese  Beschaffungen  im  Übrigen
komplett vorfinanzieren und erhält die entsprechende Zuwendung
des Landes, wie die anderen Kommunen in NRW im Nachhinein.

Vor  dem  nächsten  Lockdown:
Gesamtschüler  werden  zu
IServ-Experten
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Fünftklässler der Willy-Brandt-Gesamtschule lernen den Umgang
mir em Schulserver IServ. Foto: A. Arac

Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  veranstaltete  für  die
Fünftklässler  ein  ganztägiges  Projekt  zum  Umgang  mit  dem
Schulserver IServ, um vor einem nächsten Lockdown vorbereitet
zu sein und das Recht auf Bildung aufrechtzuerhalten.

Aus einer Idee wird ein mehrtägiges Projekt

Die Lehrkräfte sahen in der gegenwärtigen Pandemiesituation
ihre zentrale Aufgabe darin, ihren Schülerinnen und Schüler
einen richtigen und effizienten Umgang mit dem Schulportal zu
lehren. Aus einer Idee entstand ein mehrseitiges Handbuch zum
Umgang mit und zur Nutzung von IServ an der Willy-Brandt-
Gesamtschule.  Die  Schulleitung  unterstützte  dieses  Vorhaben
und  richtete  innerhalb  kurzer  Zeit  die  Bedingungen  zur
Ausführung des Projekts ein.
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Schülerinnen und Schüler lernen Grundfunktionen

Mithilfe  einer  Schritt-für-Schritt-Anleitung  in  Form  einer
Mappe,  die  jedem  Schüler  zur  Verfügung  gestellt  wurde,
erarbeiteten  die  Schülerinnen  und  Schüler  essentielle
Grundfunktionen  eigenständig.  Die  Schülerinnen  und  Schüler
führten die Anmeldung im Browser selbstständig durch, indem
sie die Zugangsdaten und das Passwort einrichteten. Daneben
installierten die Schüler die IServ-App und machten sich mit
den Push-Benachrichtigungen und dem Startbildschirm vertraut.
Außerdem  lernten  die  Kinder  den  Mailserver  kennen  und
schrieben ordnungsgemäße E-Mails an Fachlehrer und Mitschüler
oder fügten einen Anhang an eine E-Mail. Weiterhin wurden sie
im  Dateiserver  geschult,  so  dass  sie  mit  verschiedenen
Endgeräten  Dateien  empfangen  und  auch  versenden  konnten.
Großes  Interesse  bei  den  Fünftklässlern  erweckte  die
Videokonferenzfunktion. In mehreren Klassenzimmern simulierten
die Lehrkräfte ein Lernen auf Distanz, so dass einheitliche
Vorgehensweisen vorgeführt und eingeübt werden konnten.

Belohnung für die neuen Experten

Das Projekt fand großen Anklang bei den 10- bis 11-Jährigen.
Am Ende des Tages wurden die Schülerinnen und Schüler mit dem
Erhalt  eines  IServ-Führerscheins  ausgestattet,  um  ihre
Kenntnisse  über  das  Schulportal  als  Experten  schriftlich
dokumentieren zu können.

Coronavirus:  DIE  LINKE
fordert  die  Anschaffung  von
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Luftfiltern  für  Bergkamener
Schulen
Die  Fraktion  DIE  IINKEN  fordert  die  Anschaffung  von
Luftfiltern  für  Klassen-  und  Kursräume  der  Grund-  und
weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Bergkamen.
Einen entsprechenden Antrag will die Fraktion in die nächste
Ratssitzung einbringen.

Dazu der Fraktionsvorsitzende Oliver Schröder: „Nicht zuletzt
hat Frau MdB Nicole Gohlke für die Fraktion DIE LINKE. im
Bundestag die Aufnahme von mobilen Luftfiltern für Schulen und
Kitas in Förderprogramme der Bundesregierung gefordert. Denn
Studien  der  Goethe-Universität  zu  Frankfurt  und  der
Universität der Bundeswehr in München haben die Funktionalität
der  Lüftungsanlagen  ab  der  Filterklasse  HEPA  (H13)
nachgewiesen.

Auch  wenn  das  Land  Nordrhein-Westfalen  weiterhin  keine
Strategie hat, um Luftfilter flächendeckend in Schulen und
Kindertagesstätten einzusetzen, so gehört Nordrhein-Westfalen
zu  den  vier  Bundesländern,  die  bereits  entsprechende
Förderprogramme ins Leben gerufen haben. Hiervon profitiert
natürlich die Bergkamener Stadtkasse, die durch die zwingend
erforderliche Maßnahme zum Schutze der Schüler*innen nicht zu
stark belastet wird.

Friedrich-von-Bodelschwigh-
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Schule  Heil  erhält  den
Naturschutzpreis  2020  der
Bezirksregierung Arnsberg
Die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Heil hat einen der
beiden Hauptpreise des Naturschutzpreises der Bezirksregierung
Arnsberg gewonnen. Dieser Preis ist mit 3000 Eur0 dotiert.

In der Begründung der Jury heißt es: „An der Friedrich von
Bodelschwingh-Schule wird Nachhaltigkeit bereits seit vielen
Jahren  sehr  konkret  in  das  Schulleben  und  die
Unterrichtsinhalte  einbezogen.  Die  Klasse  BO  2  hilft  dem
Naturschutzbund   Deutschland  (NABU)  bei  der  Pflege  von
artenreichen Feuchtwiesen, die unmittelbar vor der Haustür der
Schule  und  in  direkter  Nachbarschaft  eines  der  letzten
Steinkohlekraftwerke in NRW liegen. Auch in einem industriell
stark  beeinflussten  Bereich  gibt  es  schützenswerte
Naturgebiete für die sich der Einsatz lohnt. Schüler*innen
lernen  dabei  beispielsweise  heimische  Orchideen  wie  das
Breitblättrige  und  das  Gefleckte  Knabenkraut  kennen.  Sie
können durch die aktive Mitarbeit bei der Wiesenmahd die Natur
wertschätzend  wahrnehmen.  Gleichzeitig  lernen  die
Schüler*innen  den  verantwortungsvollen  Umgang  mit  den
einheimischen Ökosystemen kennen und erfahren, dass sie durch
ihren Einsatz zum Erhalt der lokalen Vielfalt und Natur und
somit zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Neben der Wissensvermittlung über Klima- und Naturschutzthemen
wird aber auch im Rahmen der praktischen Naturschutzarbeit die
Selbstständigkeit und das Selbstwertgefühl deutlich gefördert.
Die Resonanz auf den Arbeitseinsatz ist bei den Schüler*innen
sehr gut. Bemerkenswert ist auch das langjährige Engagement
der Schule.“

Der diesjährige Naturschutzpreis der Bezirksregierung Arnsberg
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war  unter  dem  Motto  „Vorfahrt  für  die  Nachhaltigkeit“
ausgeschrieben.  Der  Aufruf  zur  Teilnahme  richtete  sich
ausdrücklich an Schüler*innen und an Schulen, die sich mit
Projekten bewerben konnten, die eine erkennbare und konkrete
Auseinandersetzung  mit  der  Thematik  eines  schonenden  und
ressourcenschonenden  Umgangs  mit  unserer  Umwelt  deutlich
machen.

Regierungspräsident Hans-Josef Vogel hat zusammen mit einer
Jury,  die   sowohl  mit  Expert*innen  der  Bezirksregierung
Arnsberg  als  auch  des  ehrenamtlichen  Naturschutzes  besetzt
war, die Gewinner*innen ausgewählt.

Kriterien  waren  dabei  die  vorbildliche  Schaffung  eines
Bewusstseins  für  den  sparsamen  Umgang  mit  natürliche
Ressourcen, der Schutz von Klima und Umwelt und das Engagement
vor  Ort.  Trotz  Corona-Krise  sind  qualitativ  sehr  gute
Wettbewerbsbeiträge  bei  der  Bezirksregierung  Arnsberg
eingereicht  worden.  Mit  der  Auszeichnung  sollen  weitere
Schulen  aber  auch  Schüler*innen  motiviert  werden,
Nachhaltigkeit  zu  einem  festen  Lernbaustein  zu  machen.

Für Regierungspräsident Hans Josef Vogel ist das Engagement
von  Schüler*innen  für  den  Naturschutz  ein
Zukunftssignal: „Viele junge Leute bei „fridays for future“
setzen sich verantwortungsbewusst für einen nachhaltigen und
zukunftsorientierten Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen
ein.

Die Nachhaltigkeitsprojekte aus den unterschiedlichen Schulen
des  Regierungsbezirkes  beim  diesjährigen  Naturschutzpreis
machen  dies  sichtbar  und  zeigen,  dass  Jugendliche  ihr
Umweltbewusstsein  unmittelbar  zu  ihrer  persönlichen  Sache
machen. Allen Preisträger*innen herzlichen Glückwunsch.“

Der seit 2009 durch die Bezirksregierung Arnsberg vergebene
Naturschutzpreis wird in diesem Jahr zum 8. Mal verliehen.
Insgesamt konnten Preisgelder in Höhe von 10.000 Euro vergeben



werden.

Die sonst übliche Preisverleihung im Rahmen einer festlichen
Veranstaltung muss in diesem Jahr, bedingt durch die Corona-
Pandemie leider entfallen.

 

 

Schule  in  Zeiten  der
Pandemie: DIE LINKE lädt ein
zum  Themenabend  als
Videokonferenz
Schule offen lassen oder schließen? Luftfilter ja oder nein?
Ist eine Mischform aus Präsenz- und Onlinelehre möglich? Diese
und  viele  weitere  Fragen  beschäftigt  aktuell  alle
Schulpolitikerinnen und Schulpolitiker dieses Landes, von der
Kommune bis in den Deutschen Bundestag wird darüber heftig
diskutiert.

Vergessen dabei werden allerdings jene, die von den Maßnahmen
direkt betroffen sind: Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen
und Schüler und Eltern. Was wünschen sich eigentlich diese
Gruppen? Was würden die direkt Betroffenen den Politikerinnen
und  Politikern  raten?  Diese  Frage  stellt  sich  DIE  LINKE
Kamen/Bergkamen.

Deshalb lädt die DIE LINKE alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler sowie
Eltern zu einem THEMENABEND SCHULE ein. „Wir wollen hören, was
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die  Menschen  da  draußen  denken.  Und  überlegen,  wie  wir
politisch aktiv werden können, um die Wünsche der Bürgerinnen
und Bürger zu berücksichtigen“, heißt es in einer Mitteilung
der Ortsgruppe.

Der THEMENABEND SCHULE kann aufgrund der Pandemie nur als
Online-Format  stattfinden,  DIE  LINKE  nutzt  dazu  das
Videokonferenz  Tool  ZOOM.

THEMENABEND SCHULE mit Die Linke Kamen/Bergkamen
Mittwoch, den 02.12.2020 um 17.00 Uhr via ZOOM

Die  Anmeldedaten  für  Zoom  werden  auf  der  Homepage  der
Ortsgruppe  bekannt  gegeben
[https://www.dielinke-kamen.de/aktuelles/]
Außerdem können die Anmeldedaten per E-Mail bei Till Peters
[till.peters@mein.gmx]  erfragt  werden.  Fragen  zum  Ablauf
können
ebenfalls per E-Mail gestellt werden.

Gymnasium  erhält  DRK-
Auszeichnung  „Humanitäre
Schule“  und  spendet  60
selbstgenähte Herzkissen
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Das Foto zeigt Julian Schön, Hannah Faerber und Laura Hoelken
vom Schulsanitätsdienst, die sich im Rahmen der Zertifizierung
als  „Humanitäre  Schule“  zu  Scouts  ausbilden  ließen.  Foto:
Paul/SGB

Das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  wurde  jetzt  durch  das
Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe zertifiziert und darf sich ab
sofort offiziell „Humanitäre Schule“ nennen.

Die Kampagne „Humanitar̈e Schule“ besteht aus der Ausbildung
von Schul̈erinnen und Schülern zu humanitar̈en Scouts, der
Durchführung eines Planspiels und eines humanitar̈en Projekts.
Die Teilnahme an der Kampagne erfolgte auf Initiative des
Schulsanitätsdienstes  (SSD)  am  SGB,  geleitet  von  den
Lehrkräften Viktoria Paul und Marius Breer, der derzeit 38
Schülerinnen und Schüler umfasst.

Julian Schön, Hannah Faerber und Laura Hoelken ließen sich zu
humanitären Scouts ausbilden und kümmerten sich gemeinsam mit

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/11/Humanitaere-Schule7-1.jpg


Mitgliedern des Schulsanitätsdienstes um die Durchführung des
Planspiels,  indem  es  um  die  Entwicklung  einer  gemeinsamen
Lösung für fiktive Konflikte ging. Konkret setzten sich die
Jugendlichen  intensiv  mit  Szenarien  auseinander,  in  denen
wirtschaftliche Interessen von zum Teil fiktiven Staaten über
dem Wohl der Menschen standen. „Das Planspiel sollte zeigen,
welche  Konsequenzen  es  haben  kann,  wenn  Staaten  nur  ihre
eigenen Vorteile versuchen durchzusetzen. Die Schülerinnen und
Schüler mussten in ihren Rollen als Ländervertretungen und
versuchen  Deals  auszuhandeln,  oder  agierten  als  Vereinte
Nationen  als  Vermittler.  Welche  Lösung  zur  Einhaltung  der
Menschenrechte  kann  es  beispielweise  geben,  wenn  Staaten
Kindersoldaten zur Bewachung von Ölvorkommen einsetzen, oder
Massenmorde geschehen?“, erläutert Lehrer Marius Breer. „Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bestanden aus der Mittel- und
Oberstufe. Alle nahmen ihre Rollen sehr ernst und wussten für
ihre Positionen einzustehen, waren aber auch in der Lage sich
diplomatisch im Sinne der Humanität zu einigen“, zeigt sich
Marius Breer angetan von den Eindrücken aus dem Planspiel, das
sich über sieben Schulstunden erstreckte.

die  engagierten  SSD-
Mitglieder  beim  Nähen  der
Herzkissen  für  den  Verein
„Herzkissen“  e.V.  zur
Unterstützung
brustkrebskranker  Frauen.
Foto: Paul/SGB
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Die übrigen Mitglieder des SSD nähten unter Leitung von Anna
Niggemeier  im  Rahmen  des  humanitären  Projektes  parallel
„Herzkissen“ für den Verein „Herzkissen e.V.“ aus Dortmund,
der sich um brustkrebskranke Frauen kümmert. Die Kissen dienen
zur  Druckentlastung  der  Narbe  nach  Brustamputationen.
Insgesamt  entstanden  beeindruckende  60  Herzkissen  in
vielfältigster farblicher Gestaltung. Der Verein stellte das
Füllmaterial,  die  Volksbank  unterstützte  das  Projekt
finanziell.

Das SGB erreichten bereits Würdigungen und Glückwünsche des
Landtagspräsidenten André Kuper und des Landtagsabgeordneten
Rüdiger Weiß. Die Zertifizierung als „Humanitäre Schule“ ist
nun Ansporn, dieser auch zukünftig gerecht zu werden: „Wir
wollen uns noch in weiteren Bereichen entwickeln und an neuen
Projekten arbeiten. Die Schülerinnen und Schüler fanden die
gesamte Kampagne toll und entwickelten bereits viele Ideen,
wie  wir  weiter  arbeiten  könnten  und  was  noch  unter  dem
humanitären Aspekt umgesetzt werden könnte. Im Januar folgt
zum Beispiel wieder unser Projekt ‚Jugend gegen Aids‘ und die
Spendenaktion mit der DKMS ist ebenfalls in Planung. Wir haben
ein sehr engagiertes Team“, freut sich Viktoria Paul auf die
zukünftigen Projekte mit dem Schulsanitätsdienst.


